
La vera Vita in Napoli 

Mein persönlicher Erfahrungsbericht von der pulsierenden Studentenstadt Neapel, SoSe 2025 
Mein Auslandssemester in Neapel, vom 21. Februar bis zum 29. Juli 2025, war eine Zeit voller 
unvergesslicher Erlebnisse. Obwohl mein Semester offiziell erst am 10. März mit den Vorlesungen und 
Seminaren begann, reiste ich bereits Ende Februar an, um mich einzuleben und bei der Welcome-Week 
teilzunehmen. Der Welcome Day der Universität fand am 24. Februar statt, an dem auch der Italienischkurs 
startete. Aufgrund der Osterfeiertage und weiterer Feiertage war das Semester mit dem offiziellen Ende am 
21. Mai vergleichsweise kurz, was jedoch der intensiven und bereichernden Erfahrung keinen Abbruch tat. 

Die Stadt Neapel: Ein Ort der Gegensätze 
Neapel ist eine Stadt voller Leben, die auf den ersten Blick chaotisch, laut und wuselig wirken mag. Doch 
genau das macht ihren authentischen Charme aus. Neapel ist wunderschön, bunt, voller Studierenden, toller 
Bars und Piazzen sowie süßer Cafés, die zum Verweilen einladen. Meiner Einschätzung nach ist Neapel die 
beste Erasmusstadt, da sie eine einzigartige Mischung aus Kultur, Lebensfreude und studentischem Flair 
bietet und einfach alles zu bieten hat. Die Menschen in Neapel sind überwiegend freundlich, gastfreundlich 
und freuen sich sehr, wenn man versucht, Italienisch zu sprechen. Besonders eindrucksvoll war das 
diesjährige Fußballfinale, bei dem Neapel zum vierten Mal italienischer Meister wurde. Die ganze Stadt war 
gefüllt mit einer Million Zuschauern, Public Viewings auf der Piazza Plebiscito, alle trugen blaue Trikots, 
hielten Händchen, umarmten und feierten gemeinsam. Dieses Ereignis war eine Gänsehaut-Erfahrung, die 
mir noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
Meine Lieblingsorte in Neapel waren Piazza Bellini, Piazza del Gesù, Piazza San Domenico Maggiore, der 
Palazzo Venezia und viele mehr. Besonders hervorheben möchte ich das „Hopestel, Secret Garden“, wo man 
kostenlos im Garten mit Kaninchen auf Sofas oder in Hängematten lernen oder Tischtennis spielen kann. Der 
Lungomare bietet traumhafte Sonnenuntergänge, und Viertel wie Spaccanapoli sind voller studentischem 
Leben. Aber auch gehobenere Gegenden wie Vomero mit einem wunderschönen Blick von der Burg 
Sant'Elmo über die ganze Stadt oder Chiaia mit seiner beeindruckenden Architektur sind absolut sehenswert. 

Erasmus-Organisationen und Freizeitangebote: ESN Napoli – Eine Familie 
Ich kann die Erasmus-Organisation ESN Napoli nur wärmstens empfehlen. Diese Organisation hat mir sehr 
viel bedeutet: Sie hat mir geholfen, Freundschaften zu schließen, sportliche Aktivitäten zu finden und jeden 
einzelnen Abend zu genießen. ESN unterstützt Studierende bei allen Herausforderungen, sei es bei 
gestohlenen Handys oder Portemonnaies, bei der Wohnungssuche oder anderen Problemen. ESN organisiert 
zahlreiche Ausflüge, beispielsweise nach Pompeji, zum Vesuv, nach Rom, Skitrips nach Norditalien oder in 
die Toskana. Mein persönliches Highlight war ein fünftägiger Puglia-Trip nach Bari, Lecce, Otranto, Ostuni, 
Gallipoli und weiteren Orten, inklusive Sightseeing, Partys und Bootstouren und Clubs. Zudem bietet ESN 
jede Woche Sportarten wie Fußball, Volleyball, Beachvolleyball und Basketball an, wo ich meine engsten 
Freundschaften geschlossen habe. Im April nahm ich mit dem Team Napoli an den National Erasmus Games 
in Rimini und Cesenatico teil, wo ich gegen Teams aus ganz Italien antrat und mit anderen Erasmus-
Sektionen in einer Unterkunft am Strand übernachtete. Diese Erfahrung hat uns sehr zusammengeschweißt. 
Anschließend qualifizierten wir uns für das Europa-Erasmusfinale in Mailand, was ebenfalls eine prägende 



und bereichernde Erfahrung war. Darüber hinaus organisiert ESN Grillabende am Vesuv, Zelten unter dem 
Sternenhimmel, Strandpartys, Bierpong- und Karaokeabende, International Dinners, Welcome Weeks, 
Kennenlerntage und Spieleabende im Park Capodimonte. ESN sorgt dafür, dass sich jede:r willkommen 
fühlt, und ich habe von niemandem gehört, der sich unwohl oder allein gefühlt hat. Für mich ist ESN Napoli 
eine richtige Familie, die alle offen und tolerant aufnimmt. Es gibt auch noch weitere 
Erasmusorganisationen, namens ICE und EG, die ebenfalls Ausflüge anbieten.  

Die Wohnungssuche: Zentral wohnen für das volle Erlebnis 
Die Wohnungssuche gestaltete sich für mich unkompliziert, da ich bereits Monate vor Ankunft in den ESN 
Napoli WhatsApp-Gruppen aktiv war. So erhielt ich schnell ein Angebot für ein Zimmer am Museo 
Archeologico, mitten im lebendigen Studentenviertel und nahe der Piazza Bellini, dem Zentrum des 
Erasmuslebens. Das Haus teilte ich mit acht weiteren Mitbewohnern, die alle sehr freundlich, aber auch sehr 
lebhaft waren, was gelegentlich den Schlaf erschwerte. Dennoch habe ich mich dort wohlgefühlt. 
Meine Freunde wohnten alle in der Nähe, bei Piazza Dante, Piazza Cavour, Via Tribunali und im Quartieri 
Spagnoli, dem bekanntesten Viertel Neapels mit zahlreichen Cafés, Restaurants und typisch 
neapolitanischem Flair. Mein Zimmer kostete 500 € monatlich, was im Vergleich zu meinem ersten 
Erasmussemester in Sizilien (200 €) deutlich teurer war, aber angesichts der Lage und der Stadt angemessen. 
Die Miete wurde durch mein Erasmus-Stipendium vollständig abgedeckt. Alle weiteren Kosten konnte das 
Stipendium nicht abdecken. Zusätzlich hatte ich jedoch die Möglichkeit, mich während des Semesters auf 
ein weiteres Stipendium der Santander-Stiftung in Höhe von 500 € zu bewerben, was sehr unkompliziert war 
und das ich glücklicherweise erhalten habe. 

Die Privatuniversität: Suor Orsola Benincasa 
Die Universität Suor Orsola Benincasa liegt malerisch im Stadtteil Vomero, einem gehobenen Viertel 
Neapels. Sie verfügt über zwei Fakultäten: eine für Psychologie mit einer wunderschönen Dachterrasse mit 
Blick über die gesamte Stadt sowie eine Fakultät für Sprachen und Kunst mit antiker Deckenmalerei und 
einem Innenhof mit Café und Garten. Zu Beginn des Semesters wurde ein A1-Italienischkurs an der Uni 
angeboten, der am Welcome Day, dem 24. Februar, startete. Auch wenn der Kurs nicht meinem B1/B2-
Sprachniveaus entsprach, war der Kurs hilfreich, um sofort andere Erasmusstudierende kennenzulernen und 
die Grundlagen zu festigen. Der Kurs brachte 6 CPs, weshalb ich ihn wärmstens empfehlen kann. Weitere 
belegte Kurse waren „Lingua tedesca e Traduzione I“ (9 CPs) und „La letteratura Tedesca I“ (6 CPs), da ich 
Deutsch für Lehramt studiere. Die Kurse fanden meist als Blockseminare an einzelnen Tagen statt, was zu 
längeren Pausen führte. Prüfungen wurden oft pro Dozent:in abgelegt, was anfangs ungewohnt für mich war. 
Der Unterricht war überwiegend frontal und teilweise etwas eintönig, da beispielsweise der Lebenslauf eines 
deutschen Autors auf Italienisch stundenlang von Wikipedia oder einer PowerPoint vorgelesen wurde. Das 
Niveau der Kurse empfand ich teilweise als eher niedrig und ungewohnt im Vergleich zu deutschen 
Universitäten. Die Prüfungen bestanden meist aus schriftlichen und mündlichen Teilen oder auch aus 
PowerPoint-Präsentationen. Die Prüfungen finden in der Regel an drei verschiedenen Daten statt, sodass ich 
selbst auswählen konnte, ob ich diese im Juni, Juli oder September ablegen möchte. Ehrlich gesagt ist es 
relativ leicht, mit wenig Aufwand volle oder nahezu volle Punktzahlen zu erreichen. Die Dozierenden waren 
immer sehr freundlich und haben Erasmusstudierende herzlich aufgenommen. Da ich die einzige 



Erasmusstudentin an meiner Fakultät war, wurde ich besonders liebevoll empfangen und habe mich gerne an 
der Universität aufgehalten. Anwesenheitspflicht gab es kaum bis gar nicht. 

Kulinarisches Neapel: Pizza, Pasta und Kaffee 
Neapel ist berühmt für seine hervorragende Pizza, Pasta und den exzellenten Kaffee. Die Preise für Essen 
und Trinken sind günstiger als in Deutschland, während die Supermarktpreise vergleichbar sind. 

Strände, Meer und Wetter: Sommersemester ist die beste Wahl 
Ich empfehle ein Sommersemester, da das Wetter angenehm warm ist und zahlreiche Ausflüge möglich sind.  
Besonders empfehlenswert sind die Strände von Torregaveta, wo wir Ostern gemeinsam frühstückten und 
den Tag mit Spikeball und Volleyball verbrachten. Kanus kann man in Posillipo ausleihen, einem 
wunderschönen Ort nahe Neapel. Weitere lohnenswerte Ausflugsziele sind der Parco Virgiliano, Bagno 
Elena, Spiaggia della Gaiola, der Hafen in Mergellina, Amalfi, Sorrent, Vico Equense und der Strand in 
Bagnoli, wo im Sommer viele Festivals stattfinden. 

Ausflüge und Sehenswürdigkeiten: Die Amalfiküste und mehr 
Der „Path of Gods“ ist einer der schönsten Wanderwege der Welt und endet in Positano, dem Herzen der 
Amalfiküste. Wir mieteten mehrfach Roller in Sorrent und erkundeten die Amalfiküste bis Ravello – ein 
wunderbarer Ausgleich zur lebhaften Stadt. Das Bahnnetzwerk in Italien ist sehr gut, die Metro fährt alle 
fünf Minuten, allerdings meist nur bis 21 Uhr. Daher empfehle ich, eine zentrale Wohnung zu suchen. Neapel 
bietet auch für Kunst- und Kulturinteressierte viele Museen und Veranstaltungen. 

Sicherheit und persönliche Erfahrungen 
Leider wurden mir Portemonnaie und Handy gestohlen, weshalb ich dringend empfehle, sehr auf persönliche 
Gegenstände zu achten. Besonders im Sommer sind Taschendiebstähle üblich. Die Gegenstände werden dann 
in der Nähe des Hauptbahnhofs Piazza Garibaldi beim Porta Nolana auf illegalen Schwarzmärkten der Mafia 
verkauft. Passt einfach auf, dann passiert euch in der Regel auch nichts! Ich habe gelernt, eine Brusttasche 
unter dem T-Shirt zu tragen und meine Tasche mit einem Schloss zu sichern. Als Frau rate ich davon ab, in 
der Nähe des Hauptbahnhofs zu wohnen. Ich habe mich dennoch nie unsicher gefühlt, da ich stets mit 
Freunden unterwegs war und nie allein nach Hause ging. 

Mein Fazit: Napoli – Eine prägende und bereichernde Zeit 
Mein Auslandssemester in Neapel war eine der schönsten und prägendsten Erfahrungen meines Lebens. 
Besonders einzigartig war für mich das Leben am Meer. Wir sind sehr viel gemeinsam im Meer oder am 
Hafen schwimmen gewesen, was für mich ein ganz besonderes Gefühl von Freiheit und Lebensqualität 
vermittelt hat. Ich durfte viele Menschen aus aller Welt kennenlernen, die ich nun Freunde und Familie 
nenne, und zahlreiche Orte Italiens bereisen. Ich habe viel über mich selbst gelernt, meine Interessen und 
Stärken entdeckt und bin selbstständiger geworden. Die Offenheit und Toleranz, die ich erfahren habe, haben 
mich bereichert. Ich kann jedem nur empfehlen, ein Auslandssemester zu wagen – es stärkt das 
Selbstbewusstsein, macht mutiger und öffnet für neue Kulturen. Ich bin dankbar und stolz, diese Erfahrung 
gemacht zu haben, und würde sie jederzeit wiederholen. Freut euch wirklich sehr auf Neapel – es lohnt sich!


